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V .788 . ( 6 ) 3 . Nr . 3264

Belgrad .

Konkurrenz - Er¬
öffnung .

Die hohe fürstlich serbische Negierung beabsichtigt ,

in ihrem Lande Bergwerke zu eröffnen , und hat unterm

23 . September 1847 , 8 . 143t , beschlossen, zuvörderst

den Direktor oder Sektionschef der Bcrgwcrksbchördc

zu ernennen , unter dessen Leitung sowohl die Berg¬

werke eröffnet , als auch die übrigen Beamten ernannt

werden . Die Bcdingmffe , unter welchen der Direktor

angenommen wird , sind folgende :
1) Jährliche fixe Besoldung , bestehend auS Ein

tausend österreichischen Silbcrthalern , und zwei

hundert Thalcrn Zulage , von welchen beiden

Bcnestzie » ein verhältnißmäßigerThell nach dem

Kurse der Gelder monatlich verabfolgt wird ;
2 ) wenn der Direktor in Negicrnngsangelegcn -

hciten die Reise ins Land unternimmt , bekommt

er nebst freier Fuhr täglich zu seiner Beköstigung
einen Silbcrthaler ;

3 ) die Reisekosten von dem fttzigen Aufenthalts¬
orte bis »ach Belgrad werden dem ernannten

Direktor nach Vcrhaltniß der Entfernung mit

Ein hundert bis höchstens zwei hundert Gulden

Konv . Münze , drei « ilbcrzwanziger zu einem

Gulden gerechnet , vergütet ;
4 ) dieser Beamte wird auf drei Jahre kontrakt¬

mäßig ausgenommen , und wofern er während
dieser drei Jahre die Entlassung von seiner

jetzigen Landesregierung erhält , und durch seine

Fähigkeit , seinen Fleiß , und sein Benehmen das

Vertrauen der hohen fürstlich serbischen Regie¬

rung verdient , und nebstbei de» Eid der serbi¬

schen llntcrthanspflicht ablegt , wird er unter

selber oberwähnten jährlichen Besoldung als

stabiler fürstlich serbischer Beamte angenommen ,
mit allen Rechten und Vorthcilcn , welche die

Landesverfassung einem jeden Beamten , ihren
Gattinnen , und ihren unmündigen Kindern an

Pension gewährt . Erhält er während der drei

Jahre von seiner Landesbchörde keine Ent¬

lassung , und wenn beide Thcile sich dazu ver¬

stehen werden , kann der Vertrag noch auf drei

Jahre verlängert werden . Falls sich aber beide

Theilc zur Verlängerung des Vertrags nicht

verstehen sollten , wird der Direktor nach Ver¬

lauf der drei Jahre aus dem Dienste entlassen ;

jedoch für diesen Fall ssnd beide Thcile ver¬

pflichtet , sechs Monate vor dem Ausgange der

drei Jahre Einer dem Andern fernere Kontrakts -

Verlängerung aufzusagen ;
5) so lange der Direktor als fremder Untcrthan in

serbischen Diensten bestehen wird , muß er sich

schriftlich den serbischen Landesgcsetzen , Gerich¬

ten nnd Behörden unterwerfen .
Wer demnach mit glaubwürdigen Zeugnissen be¬

weisen kann , daß er im Bergwcrksfache solche Wissen¬

schaften sich ungeeignet hat , um die Stelle eines lei¬

tenden Direktors mit Würde nnd Vortheil der serbi¬

schen Regierung bekleiden zu können , möge seinen

schriftlichen , mit erforderlichen Zeugnissen versehenen

Konkurs an das unterfertigte fürstlich serbische Finanz¬

ministerium bis Ende Monats Februar kommenden

Jahres 1848 um so gewisser richte », da im Monate

März 1848 die Wahl bestimmt vorgcnomme » wird .

Belgrad , den l . Oktober 1847 .
Aus der Sitzung des fürstlich serbischen

Finanzministeriums .
» » 11.964 . ( 3) 3 . Baden .

Liegenschasten -Versteige -

rung .
Da bei der heute in Gemäßheit richterlicher Ver¬

fügung großh . Stadtamts Karlsruhe vom 25 . Juli

d . I . , und Verfügung großh . Bezirksamts Baden vom

29 . Juli d . I ., Nr . 16,375 , vorgenommcncn Voll -

streckungsvcrstcigcrung der unten beschriebenen Liegen¬

schaften des Bürgers und Handelsmanns Heinrich

N ees in Karlsruhe der Schätzungspreis nicht geboten
worden ist ; so ist nunmehr Tagfahrt zur zweiten
Vollstrcckungsverstcigcrung auf

Donnerstag , den 23 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhausc dahier anbcraumt , bei welcher

Versteigerung um das erfolgende höchste Gebot , wen »

solches den Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte ,
der endgültige Zuschlag ertheilt werden wird .

Die versteigert werdenden Liegenschaften sind :

Ein drei Stock hohes , von Stein und Holz erbautes

Wohnhaus an der Sophienstraße dahier , ist verglichen

ungefähr 60 ' lang und 36 ' tief , ncbst dem Platz , auf

dem das Haus steht, und mit einem im Hose befind¬

lichen Anbau von ungefähr 18' lang und eben so breit ,

Holzrcmise und darüber Zimmer enthaltend , angrän -

zcnd vorncn an die Sophlcnstraße , hinten an Allmend -

gäßchcn , eincrs . Büchsenmacher Nagel , anders , die

Sophienstraße .
Baden , den 11 . November 1847 .

Bürgermeisteramt .
Jörg er .

vckt . Nesselhanf .
8 .87 . (3) 1 . Burbach .

Liegenschafts -Versteige¬
rung .

In Folge gantrichtcrlichcr Verfügung vom 7 . No¬

vember d . I ., Nr . 25,858 , wird dem verstorbenen hie -

sigcn Bürger nnd Webermeister Nikolaus Schott -
' Müller , wohnhaft aus dem Mctzlinschwanbcr Hof ,

das zurGantmage gehörige , unten deschriebcneHofgut
z Dienstag , den >4 . Dezember d . I ,

I - Vormittags lO Uhr ,
? auf dem Rathhausc dahier , IM Zwangswege öffentlich

- versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken crn-
- geladen werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge ,

wenn der Schätzungsprcis erreicht werde ; auswärtige
' Steigerer aber amtlich lcgalistrte Vermögens - und
-' Bürgschafrsurkunocn beizubringen haben .
! Das zu versteigernde Hofgut biloet einen Scchstheil
' des sogenannten Metzlinschwander oder Frau -
/ nalbcr Hofes , liegt am untern Albthal , 3 Stun -
' den hinterhalb Ettlingen auf dem Gebirge links der

Alb , eine Viertelstunde von dem ehemalige » Kloster

Frauenalb , in einer holzrcichen Gegend ; dasselbe ist

überall vom großh . Domänenärar begränzt , und um¬

faßt einen Flächengchalt von 26 Morgen 2 Viertel

12 Ruthen , wovon 16 Morgrn l Viertel 22 Ruthen

zu Ackerfeld , 4 Morgen 2 Viertel 32 Ruthen GraS -

und Baumgarten und 5 Morgen > Viertel 38 Ruthen

als Wiesen angelegt sind .
Dazu gehört eine einstöckige steinerne Behausung

sammt Oekonomiegcbäudcn » Alles unter einem Dache ,

nen gebaut , unter obengenannter Begränzung .

Das Gut selbst liegt jedoch nicht als ein Ganzes

beisammen , sondern zwischen jenem des großh . Do -

mäncnärars in einzelnen Parzelle » vcrtheilt , nnd ge¬

hört der ganze Hof zur vvlitischen Gemeinde Vnrbach .

Mit Ausnahme der herrschaftlichen Steuern und

Gcmeindcumlagc » ruhen keine Grundlastc » auf be¬

sagtem Hofgut , namentlich besitzt cs Zehntfreihcit ,

und har mit großh . Domäncnärar vcrhältnißmäßig

seiner -Größe SchafübertrjebSrecht auf dem

Hof selbst und 4 anderen Gemeinde - Gemarkungen .

Der Schätzungsprcis beträgt . . . . 7800 fl .

Die über vorstehendes Gut sprechende Beschreibung

und Plan liegen zur Einsicht der etwaigen Steigc -

rungsliebhabcr jeden Tag auf hiesigem Rathhausc

bereit .
Bürbach , den 20 November 1847 .

Bürgermeisteramt .
Abend .

vckt. Speiglcr ,
Rathschreiber .

11. 991 . (3) 2. Reihen .

Oelmühle -, Haus - n . Güter -

- Verkauf .
Mit vbcrvormundschaftlichcr Ermächtigung werden

Freitag , den 10 . Dezember d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

ans dem Rathhausc dahier , deu zwei mindeijährigen

Kindern des Gg . Kliugcnfnß »achbcschricbene Lie¬

genschaften versteigert :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Säg - und

Oelmühle , 2 Hmifreibe », Scheuer und Stal¬

lung , und ungefähr 3 Morgen Ackerfeld dabei ,

dahier an der Elzensbach gelegen .
Reihen , den 12 . November 1847 .

Bürgermeisteramt .
Ziegler .

8 28 . (3 ) 3 . Bruchsal . ( Brvdlicferuiig .)

Die Lieferung des Broddevarfs für die Gefangenen
beider Strafanstalten dahier wird für die Monate

Januar , Februar , Mär ; und April 1848 an den we -

ingstnchmendcn Bäckermeister vergeben .
Die Soumissioncn , überschriebe » „ Brodliefcrung

für die Strafanstalten Bruchsal " müssen verschlossen
bis zum 30 . d . M . an die nntcrzcichnctc Stelle , wo¬

selbst die nähern Bedingungen criehen werden können ,

eingereicht werden , nnd in denselben der Preis , um

welchen das Pfuns Brvd frei in die Anstalt geliefert
werden will , mit Worten auögedrückt sepn .

Bruchsal , den 19 . November 1847 .
Großh . bad . Zucht - u . Korrektionshaus - Verwaltung ,

vr . A . Diez . Wohnlich .

0 . 97t . (3) 3 . Nr . 32,695 Lahr . ( Auffor¬

derung . )
I . U . S .

gegen
Anna Maria Duffner von Rclchcn -

bach wegen Diebstahls .
Maria Anna Duffner von Rcichcnbach , Bezirks¬

amts Gengcnbach , welcher ein Unheil großh . hochpr .

Hofgerichls eröffnet werden soll , und deren Aufenthalt

nicht bekannt ist, wird anfgcfordcrt , sich alsbald da¬

hier zu stellen . Zugleich ersuchen wir sämmtllche Be¬

hörden , diese Person auf Betreten mit Laufpaß hieher

weisen zu wollen .
Signalement der Duffner .

Alter : 26 Jahre .
Größe : 4 ' 6 " .
Haare : blond .
Gcsichtsform : rund .
Gesichtsfarbe : lebhaft .
Augen : braun .
Nase : dick .
Kinn : rund .
Zähne : mangelhaft .
Statur : untersetzt .

Lahr , den l8 . Oktober 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Wachs .

8 .18 . (3 ) 2 . Nr . 23,261 u . 62 . NcckarbischofS -

heim . ( Aufforderung .) Tie Konsknplions -

p süchtigen
1) Lehma » Samuel von Sicgelsbach mitLooS -

Nr . 56 , und
2) Gustav Knhmann vo » Waibstadt » ilt Löos -

Nr . 66 ,
find bei der heute dahier stattgehabtcn Affeniirung
ausgebliebc » .

Dieselben werden nunmehr aufgefordcrt , fich
binnen 3 Monaten

dahier zu fistiren , widrigenfalls fie als Refraktärs an¬

gesehen , und vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung
in eine Geldstrafe von 800 ss. verfällt würden .

Ncckardtschofshcim , den 8 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
vckt . Straub .

Nr . 37,498 . Freiburg . ( Auf .

0 . 1000 . (2) 2 . Nr . 37,494 . Freiburg . ( Auf¬

forderung .)
Die Konskription pro 1848 bctr .

Bei der heutigen Rckrurenaushedung ist August
Wilhelm Jutzlcr von Aähringen , mit Loos - Nr . 33 ,
ausgcdürbcn . Derselbe wirb nun aufgcforderr , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er als Refraktär be¬

handelt und die gesetzliche « traft über ihn verhängt
werden wird .

Freiburg , den 16 . November 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Maier .
vckt. Metzger ,

., ---
X

'

X ,

8 I . (2 ) 2 .
forderuug .)

Tic Konskription pro 1848 bctr .
Bei der heutigen RckrutenauShedung ist Konstantin

Leopold Biehlcr von Freiburg , mit Loos - Nr . 51 ,

ausgcbliebcn . Derselbe wird daher anfgcfordcrt , fich
innerhalb 6 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls er als Refraktär be¬

handelt und die gesetzliche Straft gegen ihn verhängt
wird .

Freiburg , den >6 . November 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Maier .
vckt . Metzger ,

A j .
8 3 ( 2 ) 2 . Nr . 37,495 . Freiburg . ( Auf¬

forderung .) ,
Die Konskription pro 1848 bctr .

Bei der heutigen Rckrutenaushcbuiig ist Johann

Nepomuk Waidele von Freiburg , mit Loos - Rr . 2G

aiisgcblicbcn . Derselbe wird daher aufgefordcrt , sich
innerhalb 6 Wochen

dahier zu stelle», widrigenfalls gegen ihn die gesetzliche
Straft verhängt und er als Refraktär behandelt wer¬

den wird .
Freiburg , den t6 . November 1847 .

Großh . bad . Stadtamt .
Maier .

vckt. Metzger ,
A . j .

8 .4 . ( 2 )>2 . Nr . 37,496 . Freiburg . ( Auf¬

forderung .)
Die Konskription pro 1848 betr .

Bei der heutige » Nekrutenaushebung ist Karl

Sutt er von Freiburg , mit Loos - Nr . 53 , ansgcblieben .

Derselbe wird daher
'
anfgcfordcrt , sich

inncrhatb 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er als Refraktär be¬

handelt und die gesetzliche Straft gegen ihn verhängt
wird .

Freiburg , den 16 . November 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Maie r .
vckt. Metzger ,

A . j .
8 29 . (2) 2 . Nr . 24,620 . Schwetzingen . ( Auf¬

forderung ) Bei der Aushebung der Konskrip -

tioiispflichngen für 1848 blieb der zum Dienst embe -

rufcnc Daniel Ihm von Schwetzingen ( Loos -Nr . 69 )

ungehorsam aus . Derselbe wird daher aufgcfordert ,
sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , um seiner Konskriptionspflicht Ge¬

nüge zu leiste», widrigenfalls er als Refraktär ange¬
sehen und in die gesetzliche Straft vcrurtheilt werden
würde .

Schwetzingen , den 17 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a u « h .
vckt. Waag .

8 .92 . (3) l . Nr . 34,133 . Ettenheim . ( Auf¬

forderung .) Die Konskriptionspffichtigen Gabriel
Wiber von Kappel , mit Loos - Nr . 24 , Xaver Böh -

ringcr von Rnst , mit Loos -Nr . 3l , Anton Benz
von Ettenheim , mit Loos - Nr . 49 , und Xaver Karle
von Ettenheim , mit Loos -Nr . l l9 , welche in derKon¬

skription für das Jahr 1848 zum Aktivdienst berufen ,
und in der Aushebungstagfahrt nicht erschienen sind ,
werden aufgefordert , sich

dimicn 6 Wochen
dahier zu fistiren , widrigenfalls sic der Refraktion für
schuldig erklärt werden .

Ettenheim , den 6 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .
8 .36 . (3)2 . Nr . 15,668 . Eppingen . ( Auf¬

forderung .) Der vcrheirathcte Schußbürger Falk
Münzeshcimer von Stcbbach hat sich unter Um¬
ständen von Hause entfernt , die eine Auswanderung
nach Nordamerika vermuthen lagen . Derselbe wirv

dcßhalb aufgcfordert , sich
binnen 6 Wochen

wieder zu stellen , widrigenfalls nach dem Gesetz vom
5 . Oktober 1820 gegen ihn verfahren würde .

Eppingen , den l7 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
0 .999 . (2)2 . Nr . 31,988 . Durlach . ( Kon¬

skriptionspflichtige betr .) Bei der heute statt -

gchabten Nekrutenaushebung sind nicht erschienen :
1) Wilhelm Schönthaler , genannt Oechsle

von Auerbach , Loos - Nr . 4 .
2) Franz Anton « parer » . Weingarten , L . - Nr . ll .
3) Gottlicb Becker von « piclberg , LooS - Nr . 83 .
4) Wilhelm Gössele von Singen , LooS - Nr . 175 .
5) Jakob Friedrich Martin von Weingarten ,

Loos -Nr . 202 .
Dieselben werde » daher aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen
um so gewisser dahier zu stellen und über ihr ungehor¬
sames Ausbleiben zu verantworten , als sie sonst wegen
Refraktion bestraft würden .

Durlach , den 10. November 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Eichrodt .
8 . 10l . Nr . 37,884 . Freiburg . ( Die Kon¬

skription pro 1848 bctr .) Da sich Johann Ne¬

pomuk Weidete von Freiburg , welcher zur Konskrip¬
tion pro 1848 pflichtig ist, dahier gestellt hat , so wird
die unterm 16 . b . M ., Rr . 37,495 , gegen ihn erlassene
Aufforderung anmit zurückgcuommcn .

Freiburg , den 20 . November 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Maier .
vckt. Metzger ,

Akt . jur .
8 . 15. (3) 2 . Nr . 1917 . Haslach . ( Erbvor -

lad ung .) In der Erbthcilungssache für Marianne ,
Gihr , ledig , von Steinach , ist deren halbbürtiger
Bruder Michel Gihr , lediger , volljähriger Schnci -

dcrgcsell von Steinach , der sich vor mehreren Jahren
aus die Wanderschaft — angeblich nach den nvrdame -

rikanischen Freistaaten — begeben hat , und von dessen

Daftyn keine Kunde vorlicgt , zur Erbschaft berufen z
weßhalb derselbe aufgefordcrt wird ,

binnen 3 Monaten
sich dahier zur Empfangnahme seines Erbschaftsan - -

theils um so mehr zu melden , als sonst die Erbschaft
lediglich denjenigen Personen zugcthcilt würde , wel¬
chen solche gesetzlich Zugekommcn wäre , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Haslach , den 17 . November 1847 .
Großh . bad . f . f Amtsrevisorat .

Z a m p o n i .
11 .850 . ( 3) 3 . Karlsruhe . ( Erbvorladnng .)

Der zur Zeit , unbekannt wo ? abwesende Heinrich
Krokoll von Wclschncureuth ist zur Erbschaft seines
im August d . I . verstorbenen Oheims des Alt Chri¬
stian Buchlciter von Welschncurcuth berufen . Es
wird daher derselbe aufgcfordert ,

binncn 3 Monaten von heute an
sich zur Erbschaftsannahme zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft Dcnjcingcn zugrtheilt wird , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 9 . November 1847 .
Großh . bad . Landamts -Revisorat .

« ch » st e r .
0 .969 . (3) 2 . Nr 27,235 . Freiburg . ( Vor¬

ladung .)
In Sachen

des Buchhalters Karl Han ( er von
Opfingen , zur Zeit in Freiburg ,

gegen
seine Ehefrau Barbara , gcb . Wil¬
den muth , gebürtig aus Straßburg ,

Ehescheidung bctr .,
hat der Anwalt des Klägers unterm 15. September
l . I . eine Ehescheidungsklage erhoben , welche sich in
thatsächlichcr Beziehung auf die Behauptungen stützt,
daß die Beklagte schon seit mehr als 5 Jahre » den
Kläger böswillig verlasse » , ihm bisher von ihrem
Aufenthalte keine Nachricht gegeben , und den Kläger
durch ihr Benehmen überhaupt schwer verunglimpft
habe .

Das Klagbcgehrcn geht dahin , das Ehcschcidungs -
versahrcn einzuleiten , die geschloffenen Akten zur Ur -
theilsfällung Großh . Hdfgcrichtc vorzulegcn , an welche
Stelle die Bitte gerichtet wird , auf den Grund der
dem Kläger widerfahrenen groben Verunglimpfung
und der fünfjährigen Abwesenheit der beklagten Ehe¬
frau zu erkennen :

„ ES scy die bisher bestandene Ehe der Karl
Hanscr 'schen Eheleute für aufgelöst zu erklä¬
ren , und die Beklagte in die Kosten des Ehe -

schcidllngsprozefses zu verfallen ."

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der Beklagten
unbekannt ist, ergeht mit Bezug auf h . 272 , 275 , 276
und 253 der Prozeßordnung

Beschluß .
Wird aus die Klage vom l 5. September d . I . Ladung

erkannt , Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf ,
Donnerstag , den 23 . Dezember l . I .,

früh 8 Uhr ,
in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , und werden
hierzu beide Thcile , die Beklagte mit der Auflage vor -
geladcn , sich auf die Klage vernehmen zu lassen , und
ihre etwaigen Einreden vorzutragen , widrigenfalls
die Thatsachen der Klage für zugcstandcn , und die Ein¬
reden für versäumt erklärt werden würden .

Freiburg , den 12 . November 1847 .
Großh . bad . Landamt .

Schindler .
vckt . Kurris .

0 .987 . (3) 2 . Nr . 19,002 . St . Blasien . ( Be¬
kanntmachung .)

In Sachen
der

Glasfabrik Hcrzogweiler , unter der
Verwaltung des MarrThoma daselbst ,

gegen
Fridolin Köpfer von Amrigschwand ,

Forderung bctr .
Nachdem der Beklagte den Kläger in der ihm durch

die diesseitige Verfügung vom 19 . Mai d . I . , Nr .
8453 , gestatteten Frist nicht befriedigt hat , so wird
ihm das bei Joseph Thoma in Attlisberg mit Be¬
schlag belegte Guthaben an Zahlnngsstatt zugewieftn .

Da der Beklagte noch immer abwesend ist , so wird
ihm obige Verfügung auf diesem Wege eröffnet .

St . Blasien , den 8 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
vckt . Wchrle .

0 .959 . ( 3 ) 3 . Nr . 25,190 . Karlsruhe . ( Schul¬
de nliquidation .) Gegen Holzhändlcr Adolf Thun -
neS , rahier wohnhaft , ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellnngs - und Vorzugsvcrfahren auf

Mittwoch , den 22 . Dezember 1847 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Sladtamwkanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich , anzumelbcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte , welche siegeltend
mache » wollen , zu bezeichnen haben , und zwar nnt

gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder

Antretung des -Bewcises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - undNach -

laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

und Nachlaßvergleichc und Ernennung des Maffe -

psscgers und Gläubigcrausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend an¬
gesehen werde » .

Karlsruhe , den 12. November 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
0 .973 . ( 3) 3 . Nr . 25,597 . Karlsruhe . ( Schul »

dcnliquidation .) Gegen den Ledcrhändlcr Philipp
Schaaf von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellnngs - und Vorzugsvcrfahren auf

Donnerstag , den 16. Dezember 1847 ,
Vormittags 9 Uhr ,



auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfanvsrcchte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcwcisurkunden ober
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffcpflcger
und ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - »nd Nach -
laßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Massepflcgcrs und
Gläubigerausschusses die Nichtcrschcinendcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , de » >6 . November 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
velt . F . Henkell

0 933 . (3) 3 . Nr . 37,932 . Lahr . ( Schulden -
liquidation .) Gegen den Metzger Karl Friedrich
Liermann von Lahr ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfährcn auf

Mittwoch , den 22 . Dezember 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Obcramiskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenke » , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs - vdcr UntcrpfandSrcchtc , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit glcich -

zciiigcr Vorlegung der Bcwcisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werde » in der Tagfahrt ein Massepflcgcr
und ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflcgcrs und
Gläubigerausschusses dir Nichterschciucndcn als der
Mehrheit der Erschienenen bcirrctcnd angesehen werden .

Lahr , den 4 . November 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Wetze l .
vüt . Weiß .

2 .8 . (3) 2 . Nr . 34,789 . Lahr . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen Schlauchweber Zoh . Lin -
dcnlaub von Lahr ist Gant erkannt , nur Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfährcn auf

Mittwoch , den 15 . Dezember 1847 ,
Vormittags 7 Uhr ,

aufdicffeitigerOberamtskanzlci festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu mache » gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelren und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrcchtc , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundc » oder An¬
tretung des Bewesscs mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masscpfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
verglciche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterschcincndc » als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
0 .928 . (3) 3 . Nr . 20,354 . Billingcn . ( Schul -

denliquidation .) Gegen die Andreas Sicdlc -

. scheu Eheleute von Villiugcn haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Lor -
zngsvcrfahren auf

Mittwoch , dhn 1. Dezember d . 2 -,
Voriinittagü 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahn bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Mage , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anznnwl -
de» , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandercchte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehen¬
den Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit als
auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung anzu -
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß -
Vergleich versucht , dann ein Massepflcgcr und ein
Glänbigcranoschttß ernannt , und sollen hinsichtlich des
Borgverglcichs die Nichtcrschcincndcn als der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Villingen , den 30 . Oktober 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a ck l c r .
0 .986 . (3) 2 Nr . 13,775 . Bluinenfeld . ( Schul¬

den liquidation .g Gegen den Nachlaß des ver¬
storbenen Michael Schild knccht vonBiethingc » wird
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfährcn auf

Mittwoch , den 15 . Dezember 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden m der Tagfahn ein Maffcpflcger
und ein Glaubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
ckaßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichtcrschcinendcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden

Blumenfcld , den 4 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e p c r .
2 .53 . (3) l . Nr . 18,796 . Neustadt . ( Schul¬

denliquidation .) lieber das Vermögen des Tag¬
löhners Jos . Le ist » er von Lösungen haben wir Gant
erkannt , und zum Schuldenrichtigstcllungs - und Vor -
zugsvcrfahren auf

Donnerstag , den 16 . Dezember d . Z .,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angcordnct ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gantma „ e machen wollen , anmit aufge¬
fordert , solche in rer angesctzlen Tagfahrt bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von rer Ganr , persönlich

oder durch gehörig , BevoMächtigte , schriftlich oder
münatüb anzumelren , m » d zugleich die etwa geltend
zu machcnrrn Vorzugs - oder Unrcrpsandsrccklc zu
bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung
der Gcweisurkunden , oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß in der Tagsahrt ein
Maffcpflcger und Gläubigerausfchuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßverglciche versucht , und ^

'
n Bezug

auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden sollen .

Neustadt , den 18. November 1847 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Otto .
2 .52 . (3) l . Nr . 18,799 . Neustadt . ( Schul¬

de n l i q u i L a t i o n .) lieber das Vermögen des Glasers
Zakob Durst von Lösfingcn haben wir die Gant er¬
kannt , und zum Schulecnrichtigstcllungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Donnerstag , den 16 . Dezember d . Z . ,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet ; cs werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gantmasse machen wollen , anmit aufgcfor -
dcrt , solche in der angcsetztcn Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses Von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
zumclden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeichne» , und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der BcweiS -
urkunden , oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Masscpfleger und Gläubigcrausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßverglciche versucht
werden sollen , und in Bezug auf Borgvcrgleiche und
Ernennung des Maffepflegers und GläubigerauS -
schusscs die Nichlerschcincndcn als rer Mehrheit der
Erschienene » beitretend angesehen werde » sollen .

Neustadt , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Otto .
2 51 . (3) 2 . Nr . 18,897 Neustadt . ( Schul -

dcnliquidation .) lieber das Vermögen des Han¬
delsmanns Math « Mcßmcr von Löfstngen haben
wir Gant erkannt , und zum Schuldcnrichtigstellungs -
und Vorzugsverfährcn auf

Mittwoch , den 22 . Dezember d . I .,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt «»geordnet ; cs werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
diese Gantmaffe machen wollen , anmit aufgcfordert ,
solche in der angesctzten Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -
mclven , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeichnen , und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkun -
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird , bemerkt , daß nach Umstände » in der
Tagfahrt ein Masscpfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßverglciche versucht ,
und in Bezug auf Borg - und Nachlaßverglciche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schusses die Nichterschcincnden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden sollen .

Neustadt , den 18 . Novbr . 1847 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Otto .
2 .35 . (3) 2 . Nr . 27,588 . Freiburg . ( Schulden -

liq uidanon ) . Alle Diejenigen , welche Ansprüche
an die nach Amerika auSwandernden Michael Hnnii ' -
schcn Eheleute von Buchhcim zu machen haben , wer¬
den aufgcfordert , in der auf

Mittwoch , Len 1. Dezember d . Z .,
anbcraumten Schulbcnliquidalions - Tagfahrt , Nach¬
mittags 2 Uhr , dahier zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen unter Vorlage ihrer Originalschulvurkunden
anzumclden , widrigenfalls den sich später meldenden
Gläubiger » zu ihrer Befriedigung hier nicht mehr ver¬
helfen werden könnte und den Auswanderern ihr
Reisepaß verabfolgt werden soll .

Frciburg , den 15 . November 1847 .
Großh . bav . Landamt .

Zägcrschmiv .
V .938 . (3) 3 . Nr . 26,113 . Oberkirch . ( Schul -

denliqutdativn .) Anton Steigerts Eheleute von
Ulm sind gesonnen , nach Nordamer . ka auszuwander » .
Alle Diejenige » , welche an dieselben Forderungen zu
machen haben , werden daher aufgcforeert , solche in
der auf

Mittwoch , den l . Dezember d . I .,
früh 9 Uhr ,

anberaumtc » Tagfahrt dahier anzumclden , widrigen¬
falls man ihnen nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬
helfe » könnte .

Oberkirch , den 11 . Novbr . 1847 .
Großh . bav . Bezirksamt .

Meß m er .
l ) .978 . (3) 2 . Nr . 31,999 . Durlach , ( « chul -

denliquidauon .) Göttlich Hek ' s Eheleute und
deren Kinder von Grünweliersbach wollen nach Nord¬
amerika auswandern .

Alle Diejenigen , welche daher Ansprüche an die¬
selben machen wollen , werben aufgefordcrt , solche in
der auf

Freitag , den 3 . Dezember d . Z . ,
Morgens 8 Uhr ,

anbcraumten SchuldenliquidationS - Tagfahrt um so
gewisser anzumeldcn , als ihnen später zu ihrer Be¬
friedigung nicht mehr verhelfen werden könnte .

Durlach , den 12 . November 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
l ) .992 . (3) 2 . Nr . 16,408 . Taubcrbischofshei

'
m .

( Urrheil .)
2 » Sachen

der Ehefrau des Zakob Müller von
Eiershcim

gegen
ihren Ehemann ,

Vcrmögensabsonderung betr .,
wird auf gepflogene Verhandlungen durch

Urthci 1
zu Recht erkannt :

Es sep die zwischen beiden Theilen bestehende
Gutcrgcmcinichaft aufzuhebcn , und das Ver¬
mögen derselben abzusonvern

V . R . W .
Tauberbischofshcim , den 4. Oktober 1947

Groß - , bao . fürstl . lein . Bezirksamt .
Scheuerman n .

V .995 . (3) 2 . Nr . 17,487 . Taubcrbischvfsheim .
< Urrheil . )

Zn Sachen
der Ehefrau des Zohann Hehler von
Werbach , Maria Anna , ged . Mohr ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Zohann Hehler von
dort , Bckl . ,

Vcrmögensabsonderung betr .,
wird auf gepflogene Verhandlungen durch

Urthcil
zu Recht erkannt :

Es sc - die Gütergemeinschaft zwischen beiden
Theilen für aufgelöst zu erklären , und das Ver¬
mögen der Klägerin von dem des Beklagten
abzusondern , unter Verfällung des Letztem in

. die Kosten des Rechtsstreites .
V . R . W .

TauberbischofSheim , den 22 . Oktober 1847 .
Großh . bad . fürstl . lcining . Bezirksamt .

S ch e u e r m a n n .

2 .90 . (3) 2 . Nr . 22,968 . Neckarbischofsheim .
( U r t h e i l .)

Z . S .
der Philipp Schülers Ehefrau , Ka¬
tharina , gcb . Schüler in Hclmstadt ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann .Philipp Schüler da¬
selbst , Beklagten ,

Vcrmögcnsabsondcrung betr .,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Daß unter Verfüllung des Beklagten in die
Kosten die zwischen der Klägerin und dem Be¬
klagten bestehende Gütergemeinschaft für aufge¬
löst zu erklären , und das Vermöge » der Kläge¬
rin von dem des Beklagten nach gesetzlicher Vor¬
schrift abzusondcrn sep . ^

V . N . W .
Neckarbischossheim , den 22 . Oktober 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B e ck.

vüt . Kraus .

2,46 . (3) 2 . Nr . 15,457 . Haslach . ( Urtheil .)
In Sachen der Franziska , gcbornc Schmierer
von Hausach , Klägerin , gegen ihren Ehemann Metzger
Jakob Schmiedcr von da , Beklagten , Vermögcns -
absondcrung betreffend , wird der thatsächliche Klag¬
vortrag für zugcstanden angenommen , jede Schutzrcde
für versäumt erklärt , und in der Hauptsache selbst wird
zu Recht erkannt :

Es scye dem Gesuche der Klägerin um Abson¬
derung ihres Vermögens von dem ihres Ehe¬
mannes Statt zu geben , und der Beklagte schul¬
dig , die cingcklagten 300 fl . mit 5 "/ „ Zinsen
vom 18 . September 1847

innerhalb 21 Tagen
an die Klägerin zu bezahlen ^ und die Kosten des
Streits zu tragen .

V . N . W .
Entscheidungsgründe . Die Klägerin hat be¬

hauptet , daß durch die zerrüttete Vermögenslage ihres
Mannes ihr Beibringen in - Gefahr gerathen , sofort
Rückerstattung ihres Beibringens und Vermögens -
absondcrung begehrt .

Die Klage wurde veröffentlicht in Nr . 247 , 249
mid 250 der Karlsruher Zeitung , und Nr . 73 , 74 und
75 des Anzcigcblatts .

Es ergeht nun in Gemäßheit der § § . 253 , 653 ff.
und L.R . S . 1443 Urtheil , wie versteht .

Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt ist,
so wird dieses Urtheil hicmit öffentlich verkündet .

Haslach , den 1. Oktober 1847 . ^
Großh . bad fürstl . fürstend . Bezirksamt .

D i l g e r .
vüt . Holzer .

2 . 107 . (3) 1. Nr . 24,222 . Ladenburg . ( Ur -
thcil . )

Zn Sachen
des Joseph Scola dahier , als Vor¬
mund der minderjährigen Kinder des
verstorbenen Apothekers Engelbach
von da , Kl . ,

gegen
Anna Katharina Naglin , eine ge -
bornc Horningcr , früher zu Worms ,
und Maria Regina Thiele , geborne
Horningcr , Ehefrau dcö holländi¬
schen HanptmannS Thiele , Wohnort
unbekannt , Dekl . ,

Pfandstrich betr . ,
wird hiemit der thatsächliche Klagvortrag für zuge -
standen , und jede Einrede der Beklagten für versäumt
erklärt , und sofort zu Recht erkannt :

Die im Pfandbuche der Gemeinde Ladenburg ,
Band 3, Seite 179 , am 22 . 'November 1772 zu
Gunsten der Beklagten errichtete , noch offen -
stehende Pfandverschreibung ist zu streichen , und
die Beklagten haben die Kosten zu tragen .

V . R . W .
Da die Beklagten Ausländer und ihre Aufenthalts¬

orte unbekannt sind , so wirb obiges Unheil hiemit
öffentlich verkündet , unter Beziehung auf die beigc -
setzten Gründe , und hinsichtlich der zu ergreifenden
Rechtsmittel unter Verweisung auf § . 1172 , 1173 ,
1187 ff. und 1195 ff. der Prozeßordnung .

Gründe .
1) Am 22 . November 1772 wurde auf die in der

öffentlichen Ladung vom 20 . September d . Z .
näher beschriebenen Liegenschaften , welche da¬
mals Eigcnthum des Apothekers E . T . Hohbach -
und seiner Ehefrau dahier waren , zu Gunsten
der beiden Beklagten eine Forderung von circa
1000 Reichsthalern , deren nähere Berechnung
Vorbehalten blieb , im Pfandbuch der Gemeinde
Ladcnburg , Band 3 , Seite l79 eingetragen ;

2) diese Liegenschaften gingen im Jahre 1800 auf
Hcrrmann Frei , und im Jahre 1828 auf Apo¬
theker Engelbach dahier zu Eigcnthum über ,
und deren Rcchtstitcft sind im Grnndbuche ein¬
getragen ;

3) das Wohnhaus ward vor kurzem auf Ableben
des Apothekers Engelbach der Erbthcjlung
wegen versteigert , mit der Bedingung , daß es
dem Steigerer frei von Pfandlasten übergeben
Werren soll ;

4) die Legitimation des Klägers zur Anbringung
der Klage auf Pfandstrich rst daher nach L.R . S .
2l57 begründet ;

5) der thatsächliche Klagvortrag ist als zugcstanden
anzuschcn , somit eines weiteren Beweises nicht
bedürftig , und die Schutzreren der Beklagten

. sind ausgeschlossen nach § . 253 , 330 ff. 653 der
P O . Art. V der Prozeßuovclle u . L R . S . 1356 -

6) nach L.R .S . 2262 , 2235 , und 2180 Nr . 4 sinh
Forderung und Untcrpfandsrccht verjährt , „ nd

7) nach L. R . S . 2265 , 2235 und 544 hat Apotheker
Engelbach die Freiheit des Eigenthums er¬
sessen.

Wegen tzP: Kosten beruft man sich auf ß . 169 . P O .
Labenburg , den 13 . November 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Betz .

vüt. Schanz /
A . j . -

2 .50 . (3 .) 2 . Nr . 18,981 . Adelsheim . ( Be .
kanntmachung . ) Michael Bauer von Scnnfeld
wurde wegen Blödsinns heute für entmündigt erklärt ,und Friedrich Schweizer von da als Vormund für
ihn verpflichtet , was hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird .

Adelsheim , den 17 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e e r S .
vüt . Werner ,

Akt . jur .
2 . 108 . (3) 1. Nr . 49,823 . Rastatt . ( Mund -

todterklärung ) Die Hauptmann Speck Wittwe
von hier , zur Zeit in Baden sich aufhaltcnd , wird ^
wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mnndtvdt erklärt , und wurde ihr Oberleh¬
rer Eckert dahier als Anfsschtspfleger bestellt , ohne
welchen sie die im L. R . S . 513 vcrzcichnetcn Rechtsge¬
schäfte giftig nicht vornehmen kann .

Rastatt , den 10 . November >847 .
Großh . bad . Oberamt . >

' Lang . !
velt . G . Wochclcr ,

) . o.
0 .948 . (3) 3 . Nr . 25,044 . Buchen . ( Entmün¬

digung .) Die Marti » Maiers Wittwe , Maria
Anna , geborne Pfähl er von Hainstadt , wurde durch ^
amtliches Erkenntnis vom 24 . d . M . , Nr . 24,577 ,
wegen Wahnsinn für entmündigt erklärt , und für die¬
selbe der Schwancnwirth Heinrich Hcrth von da als
Vormund ausgestellt und verpflichtet , was nntcrBczug
auf Landrechtssatz 499 hiemit veröffentlicht wird .

Buchen , den 30 . Oktober 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Felleisen .
vüt . Hartnagel . !

14. 965 . (3) 2 . Nr . 30,834 . Säckingcn . ( Ent¬
mündigung .) Eduard Urich von Oeflingen wird
wegen Blödsinns für entmündigt erklärt , und ihm der §
dortige Bürger Fridolin Urich als Aufsichtspfleger
beigcgcbcn .

' '

Säckingcn , den 6 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dr . Schep . ^
2 . 102 . Nr . 31,239 . Stockach . ( Präklusiv¬

bescheid .) Wer seine Ansprüche an die Gantmaffe !
des Urban Grundier zuNenzingcn nicht « » gemeldet
hat , wird damit von der gegenwärtigen Masse aus¬
geschlossen .

V . R . W .
Stockach , den 17 . November 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt . >
Reumann .

vüt . Gißler , !
A . j . ^

2 . 106 . Nr . 2l,241 . Stockach . ( Präklusiv¬
bescheid .) Wer seine Ansprüche an die Gantmaffe

'
des Friedrich Bauer von Ncnzingcn nicht angemeldct
hat ', wird damit von gegenwärtiger Masse ausge¬
schlossen .

V . R . W .
Stockach , de » 17 . November 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Reumann .

vüt . Gißler ,
A . j . ^

2 .99 . (2) l . Nr . 24,781 . Schwetzingen .
( S,traferkcnntniß .) Nachdem sich die Bäcker¬
meister Karl Schoch Eheleute von Schwetzingen auf
die öffentliche Aufforderung vom 13 . September l I ,
Nr . 19,6l0 , nicht gestellt haben , so werden dieselben
«»durch als böslich ausgetretene Untcrthanen ihres
Gemeindcbürgcrrcchts für verlustig erklärt , und in die
durch § . 3 des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 be¬
stimmte Vermögeusstrafe , sowie in die erwachsenen
Kosten verurthcilt .

Schwetzingen , den 19 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

0, -. Fauth .
vüt . Waag .

2 . 109 . (3) 1. Nr . 26,567 . Oberkirch . ( Straf ,
crkenntniß . ) Da Soldat Georg Kolb von Licr -
bach auf die Aufforderung vom 14 . September d . I ,
Nr . 22,278 , sich bis jetzt nickt gestellt hat , so wird
derselbe der Desertion für schuldig erklärt und dcßhalb
in die gesetzliche Strafe von 1200 fl . verfällt , und des
Ortsbürgerrcchts für verlustig erklärt , die persönliche
Bestrafung auf Betreten aber Vorbehalten .

Oberkirch , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Meß m er .
2 .91 . (2) 2 . Schwetzingen . ( Thcilungskom -

missär -Gesuch .) EinTheilungskommiffär , berauch
im Rechnungswesen bewandert ist , kann sogleich da¬
hier auf Anmcldcn Anstellung erhalten .

Schwetzingen , am 23 . November 1847.
Großh . AmtSrevisorat .

Gaper .
2 . 112 . (3) 1. Nr . 37,272 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung ) Georg Gäßlcr und seine Ehefrau
von Langenalb haben sich am 15 . d . M . unter Um¬
ständen von Hause entfernt , daß mit Grund zu ver -
muthcn ist, sie beabsichtigen heimlich nach Nordamerika
auszuwauvcrn . Dieselben werden daher hiermit öf¬
fentlich aufgefordcrt ,

binnen 4 Wochen
um so gewisser zurückzukehrcn , und sich über ihren bös¬
lichen Austritt dahier zu verantworten , als sonst ge¬
gen sie nach der Verordnung vom 5 . Oktober 1820
verfahren werden wird .

Pforzheim, ' den 19 . November 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

F l a d.
vüt . Mathis .

2 .93 (4) 1. Straßbnrg . ( Gc -
» U ' Man sucht eine » guten Wirth

- ^ für die mineralische Badanstalt von
Sulz , bet Mölsheim ( Elsaß ) . Das Nähere zu er¬
fahren bei I Wenger , Eigcnthümer , Regenbogen »
ganc Nr . 8 in Sträßdurg .

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.
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